
Millionenförderung für Projekt
zum Einsatz digitaler Medien im
Unterricht
29.05.2019 Lüneburg/Berlin. An der Leuphana Universität Lüneburg werden vom
kommenden Jahr an neue Lehrveranstaltungskonzepte zum Einsatz digitaler Medien
im Schulunterricht entwickelt. Dafür stellt das Bundesministerium für Bildung und
Forschung (BMBF) im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ rund 2,1
Millionen Euro zur Verfügung. Das auf eine Dauer vier Jahren angelegte Vorhaben
unter der Leitung der Professoren Dr. Michael Ahlers, Dr. Michael Besser und Dr.
Poldi Kuhl zielt darauf ab, zukünftige Lehrkräfte fit zu machen für einen digital
gestützten Unterricht. Konkret geht es um das individualisierte Üben im
Fachunterricht.

Die Lehrkonzepte werden für die Fächer Deutsch Englisch, Mathematik, Musik und
Sport entwickelt. Dort können digitale Medien wie iPads für individualisierte
Übungsprozesse eingesetzt werden, um zum Beispiel den Spracherwerb, das
Grammatik- und Vokabellernen, formales technisches Arbeiten oder musikalische
Fähigkeiten zu verbessern. Die Forscher wollen entsprechende Ansätze zusammen mit
Kollegen aus der Praxis und aus den Studienseminaren entwickeln und dann mit
Studierenden in den Schulen umsetzen und erproben. Die Arbeitsergebnisse werden
anschließend allen lehrerbildenden Einrichtungen Niedersachsens über eine Online-
Plattform zugänglich gemacht. Auch für die an der Leuphana angesiedelte regionale
Lehrkräftefortbildung soll das Material genutzt werden.

Mit dem neuen Vorhaben geht die Leuphana einen weiteren Schritt in der
Vorbereitung angehender Lehrkräfte auf die Anforderungen der digitalen Schule.
Dafür müssen während des Studiums nicht nur medienpädagogische, sondern auch
spezielle fachdidaktische und -wissenschaftliche Kompetenzen erworben werden. Der
Einsatz digitaler Medien soll aber kein Selbstzweck sein. Ihr Einsatz ist nur dann
sinnvoll, wenn so ein echter Mehrwert für schulisches Lernen entsteht. Die
Lüneburger Wissenschaftler sehen dies insbesondere beim individualisierten, digital-
unterstützten Üben im Fachunterricht gegeben.

Schon in den vergangenen Jahren war die Leuphana mit ihren Anträgen bei der
„Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ erfolgreich. 2016 erhielt sie knapp 3,5 Millionen
Euro für den Ausbau ihres Praxis-Netzwerks aus Universität, Schulen,
Studienseminaren und außerschulischen Einrichtungen. 2018 folgte eine erneute
Förderung in Höhe von 3,75 Millionen Euro für die Fortsetzung der erfolgreichen



Arbeit. Im Vordergrund dieses Vorhabens stehen die Themen Inklusion,
Kompetenzorientierter Unterricht, Coaching und Mentoring sowie
Lehrkräftegesundheit.

Hintergrund:
Bund und Länder unterstützen seit 2015 mit ihrer gemeinsamen "Qualitätsoffensive
Lehrerbildung" Reformen in der Lehrerbildung mit dem Ziel, die Lehrerbildung an
deutschen Hochschulen als Ganzes zu stärken und künftige Lehrkräfte noch besser auf
ihren beruflichen Alltag und die vielfältigen Herausforderungen vorzubereiten. Im
Zeitraum 2015 - 2023 stehen dafür insgesamt 500 Millionen Euro zur Verfügung.

Weitere Informationen: www.qualitaetsoffensive-lehrerbildung.de
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